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Betreuungsgruppen für Demenzkranke

Kurze konzeptionelle Beschreibung
Betreuungsgruppen finden ein- bis zweimal pro Woche an einem Nachmittag statt. Nach unserer Erfahrung hat sich folgendes Konzept bewährt: In der Betreuungsgruppe arbeiten eine Fachkraft und mehrere ehrenamtliche Helfer/innen (zum Teil im Wechsel) mit. Bis zu 8 Demenzerkrankte können in einer Gruppe betreut werden. Der Betreuungsschlüssel sollte zwischen 1:1 und 1:2 liegen. 

Räumlichkeiten und Grundausstattung

Notwendig ist mindestens ein großer Raum mit Bewegungsfläche, ein Schrank oder eine Abstellmöglichkeit, ein Spülbecken und Toiletten. Eine Grundausstattung an Materialien für unterschiedliche Aktivitäten (Bälle usw.) sowie ein Kassettenrekorder muß vorhanden sein. Fahrdienste von zu Hause zum Bertreuungsangebot und wieder zurück sollten organisierbar sein und werden teilweise ehrenamtlich gegen eine Aufwandsentschädigung übernommen.

Ausrichtung und Ziele

Betreuungsgruppen dienen in erster Linie der Entlastung pflegender Angehöriger durch ein geeignetes und den Bedürfnissen der Kranken weitmöglichst angepaßtes Betreuungsangebot. Den Kranken bietet sie für einige Stunden die Möglichkeit, Gemeinschaft zu erfahren in einem Rahmen, der auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten ist und dadurch Versagensängste weitgehend vermeidet.

Pflegerische Hilfen wie etwa die Versorgung inkontinenter Teilnehmer oder die Hilfe bei der Nahrungsaufnahme werden während des Angebots übernommen.

Betreuungsgruppen sind niederschwelige Entlastungsangebote. Durch die Einbindung freiwilliger Mitarbeiter und die Möglichkeit, wohnortnah bestehende Räume im Gemeinwesen zu benutzen, wird bürgerschaftliches Engagement gefördert und Gemeindenähe realisiert.

Ablauf eines Nachmittags

Der Ablauf eines Betreuungsnachmittags sieht in der Regel einen groben Rahmen mit flexiblen Gestaltungsmöglichkeiten vor. Ein hohes Maß an Abgestimmtheit und Flexibilität im Betreuerteam ist in jedem Fall erforderlich. Zu den festen Bestandteilen gehören meist die Begrüßung und Kontaktaufnahme mit den Teilnehmern beim gemeinsamen Kaffeetrinken. Daran schließt sich in der Regel ein gemeinsames Bewegungsangebot wie leichte Sitzgymnastik an. An jedem Nachmittag werden darüberhinaus wechselnde Aktivitäten in der Gruppe, in Kleingruppen oder individuell mit Einzelnen durchgeführt. Den Abschluß bildet oft das gemeinsame Singen altbekannter Lieder. Wichtig sind in einer Betreuungsgruppe eine gelassene, tolerante und stressfreie Athmosphäre sowie das individuelle Eingehen auf und Annehmen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, um Frustrationen und Überforderung bei den teils schwer beeinträchtigten Menschen zu vermeiden. 

Kosten und Finanzierung

Der Unkostenbeitrag für die Teilnahme liegt derzeit bei 10 – 15 € pro Teilnahme. Die Träger bringen zur Finanzierung immer Eigenmittelanteile aus Spenden mit ein. Die betreuende Fachkraft wird meist auf Honorarbasis angestellt.

Zeiten und Orte

Die meisten Betreuungsgruppen finden von 14.30 bis 17.30 Uhr an einem Nachmittag in der Woche statt. Die Betreuenden sind einschließlich Vor- und Nachbereitung meist zwischen 13.30 und 18.00 Uhr im Einsatz. Hinzu kommen gemeinsame Besprechungen in größeren Abständen, Aktivitäten der Öffentlichkeitsarbeit und die wichtige Teilnahme an Fortbildungen.

In Stuttgart gibt es derzeit zehn Betreuungsgruppen. Dadurch ist von den meisten Stadtteilen aus ein Gruppe erreichbar.

